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Landesbüro NRW

Ob in Politik, Gesellschaft, Medien oder Wissenschaft – die The-
men Migration und Integration werden intensiv diskutiert. Allzu 
häufig dreht sich der Diskurs allerdings im Kreis und fokussiert 
sich nur auf Deutschland und Europa. Migration ist jedoch ein 
weltweites Phänomen und ein Blick über den Tellerrand kann 
dabei helfen, neue Konzepte und Lösungswege kennenzuler-
nen – und dabei auch übernommene Blickwinkel und Ansätze zu 
überdenken.

Das Beispiel Ecuador zeigt einen uns eher unbekannten Ansatz 
im Umgang mit grenzüberschreitender Migration auf. Bereits im 
Jahr 2008 wurde das Konzept der „universellen Staatsbürger-
schaft“ und der „uneingeschränkten menschlichen Mobilität“ in 
die ecuadorianische Verfassung aufgenommen. 

Welche Gedanken und Konzepte dahinterstehen, wird Dr. Daniela 
Célleri vom Zentrum für Internationale Beziehungen des „Insti-
tuto de Altos Estudios Nacionales“ (IAEN) in Quito in einem Vor-
trag zu Beginn unserer Veranstaltung berichten. Im Anschluss 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen darüber diskutieren.

Mit der Veranstaltung wollen wir einen Auftakt bieten für einen 
regelmäßigen Austausch von Expert_innen und Praktiker_innen 
aus den Bereichen Wissenschaft, Integrationsarbeit und Politik in 
Nordrhein-Westfalen. Wir freuen uns daher über Ihr Interesse und 
Ihre Anmeldung.

Vom Globalen Süden lernen? 
Universelle Staatsbürgerschaft und Migration – das Beispiel Ecuador

Expert_innenforum am 8. März 2017
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 18:00	 Begrüßung
	 Martin Pfafferott
	 Landesbüro NRW der Friedrich-Ebert-Stiftung

 18:10	 Input: 
	 Das Konzept der universellen Staatsbürgerschaft 
	 und Migration in Ecuador
	 Dr. Daniela Célleri
	 Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Zentrum für
	 Internationale Beziehungen am „Instituto de Altos 
	 Estudios Nacionales“ (IAEN) in Quito, Equador

 18:30	 Austausch und Diskussion

 19:30 	 Ausblick
	 Integration und Migration als Themen Politischer 
	 Bildung und Politischer Beratung

 20:00	 Ausklang
	 und Möglichkeit zur weiteren Diskussion bei einem 
	 Imbiss und Getränken

https://www.fes.de/de/veranstaltungen/?Veranummer=213271

